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CHECKLISTE – Smart Flow & OEE Audit 

1. Engpass Fokus (Zentralaggregat) 

Ohne die exakte Definition des Herzschlags ist keine Optimierung möglich. 
 
膆� Identifikation: Ist das Zentralaggregat physikalisch als Engpass definiert? 
膆� Versorgungscheck: Haben die vor- und nachgelagerten Maschinen eine Kapazitätsreserve zum 
Engpass? 
膆� OEE- Transparenz: Wird die OEE direkt am Engpass gemessen oder nur für die gesamte Produktion 
geschätzt? 
 
 
2. Dynamik & Materialfluss 

Stop-and-Go  ist ein Symptom für fehlende Regelungsintelligenz 
 

膆� Steuerungsart: Arbeiten Ihre Transportanlage noch mit binären Stauschaltern (An/Aus) oder bereits 
stufenlos? 

膆� Lückenmanagement: Erkennt die Steuerung Lücken im Materialfluss proaktiv und „fährt“ diese durch 
kurzzeitige Beschleunigung der Vor- Maschinen zu? 

膆� Pufferstrategie: Sind die Puffer so dimensioniert, das die mittlere Downtime kleinere Störungen an 
Nebenanlagen abfangen können? 
 
 

3. Kostenfallen: Verschleiß & CoPQ 

Unstetige Prozesse zerstören Hardware und Marge. 
 

膆� Verschleiß- Indikatoren: Treten beim schalten der Transporttechnik harte Ruckler auf?  

膆� Anlauf- Verluste: Entsteht nach einem Anlagenstopp gehäuft Ausschuß, bis sich der Prozess wieder 
eingeschwungen hat? 

膆� Energie- Effizienz: Werden Frequenzumrichter genutzt, um Lastspitzen beim Anfahren zu vermeiden? 

 

4. Daten & Sensorik 

Nur was man misst, kann man steuern. 
 

膆� Sensor- Präzision: Liefern Ihre Sensoren exakte Zähldaten für ein Lückenmanagement oder wird nur 
„Stau“ gemeldet.  

膆� Schnittstellen: Kommunizieren die Einzelmaschinen horizontal miteinander, um vorausschauend die 
Geschwindigkeit anzupassen? 
 


